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Gemäss Prognosen wird unser Kanton in den nächsten 20 Jahren markant viele Bewohnerinnen 
und Bewohner verlieren. Es ist zu befürchten, dass unter den Personen, welche den Kanton Basel-
Stadt verlassen werden, auch viele solche sind, die wesentlich zum Steuer-Ertrag der Natürlichen 
Personen beitragen. 

Wenn wir nicht allein auf die Steuer-Erträge der Unternehmen abstellen und hoffen, dass damit - 
trotz drastischem Bevölkerungsschwund - die notwendigen Einnahmen generiert werden können, 
um unser Sozialsystem, Gesundheits- und Bildungswesen sowie das Kulturangebot auf 
bisherigem Niveau zu halten, müssen wir uns auch um zusätzlichen Wohnraum kümmern. 

Mit attraktiven Wohnungen oder auch Parzellen für Einfamilienhäuser kann es gelingen, den 
Abwanderungstrend zu brechen und auch das Ziel zu erreichen, Personen von ausserhalb des 
Kantons zur Wohnsitznahme in Basel, Riehen und Bettingen zu bewegen. Ebenso wichtig ist es, 
für den Teil der Abwanderungswilligen, die wegen der Wohnungssituation in ein Gemeinwesen 
ausserhalb unseres Kantons zu ziehen beabsichtigen, rechtzeitig Angebote bereit zu stellen, damit 
die Abwanderung verhindert werden kann. 

Eine Gesamtplanung des zusätzlichen Wohnraums existiert heute nicht. Werden kleinere oder 
grössere Areale frei, wird von Fall zu Fall über deren Verwendung entschieden. Einzelne 
Anstrengungen sind zwar erkennbar und durchaus zielführend, sie basieren aber nicht auf einer 
umfassenden Planung. Wir brauchen eine Gesamtsicht möglicher Standorte für Wohnungen, einen 
Zeitplan für die Realisierung, Marketing-Aktivitäten und zusätzliche Bemühungen, Investoren zu 
finden. Eine solche Masterplanung müsste sowohl qualitative als auch quantitative Aspekte 
berücksichtigen. Diese Planung wäre nicht nur den politisch entscheidungsbefugten Gremien 
dienlich, sondern auch möglichen Investoren, den direkt am Wohnen im Kanton Basel-Stadt 
Interessierten und der Öffentlichkeit. 

In diesem Zusammenhang bitten die Unterzeichneten die Regierung, zu prüfen und zu berichten, 
ob: 

– gemeinsam mit den Gemeinden Riehen und Bettingen ein Masterplan „Neuer Wohnraum in 
Basel, Riehen und Bettingen" erstellt werden könnte 

– eine solche Planung so erfolgen kann, dass auch schon nach relativ kurzer Zeit zusätzlicher 
Wohnraum auch für gehobene Ansprüche zur Verfügung steht und entsprechende 
Marketing-Anstrengungen erfolgen können 

– seitens potenzieller Investoren ein Interesse besteht, schon in die Planungsarbeiten 
einbezogen zu werden. 
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